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aus dem Leben herausgegriffen, theilt aber die gewöhnlichen Fehler des begab
ten KünfHers, im usdruck faft übertrieben, im Ton zu violet zu fein. T ho mas 
Fa e d offenbarte mit grofser Energie des Ausdrucks auch diesmal eine ergrei
fende pfychologifche Wahrheit bei blühendem, aber ruhigem Colorit. Der »Letzte 
feines Stammesu ift ein alter Schotte zu Pferde, der von den Seinen umgeben 
am Strande der Ueberfahrt harrt; der fchwere Abfchied von dem Vaterlande 
prägt fich in Allem tief ernft aus. Während dies Bild fchon .aus dem Jahr 1865 
herrührt, ifi ein neues, drei Kinder an einem offenen Grabe, nicht minder aus
drucksvoll und echt empfunden. 

Im Ganzen überwiegt das hiftorifche Genre. Ye am e's Königin Elifabeth, 
welche nach der Bartholomäusnacht den franzölifchen Gefandten empfängt, 
mir fchon vom Jahre 1866 her bekannt, ift in der Luftwirkung etwas hart, fonft 
höchft charaktervoll in der pfychologifchen Erfchöpfung die fes peinlichen Mo-
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me~ts und voll echten gefchichtlichen Lebens. St owe fchildert König Eduard Ir. 
in feiner Hingabe an den unwürdigen GünftHng Gaveftone, welche den Unwillen des 
Hofes erregt. Phi I i pp Ca I der 0 n erzählt uns mit Laune und geiftreicher Leben
digkeit eine Scene au den Vendee-Kriegen: englifche Soldaten finden nach der 
Schlacht einen Knaben allein als Hüter im verlaITenen und geplünderten Gehöft. 
Sein gröfseres Bild, ein junges Paar im Coftüm des 16. Jahrhunderts, das auf 
dem Waffer treibt, führt den fentimentalen Titel »Sighing his foul into his Lady's 
face« - echt englifch! Es follten womöglich noch ein paar Verfe im Katalog 
und am Rahmen ftehen. Bei unleugbarem Reiz ift hier doch die Süfslichkeit 
auf die Spitze getrieben und die Figuren find eigentlich für das Motiv zu grofs. 
In Stoff und Geift ift das Rococobild "fair quiet and sweet reft« von F i eId s 
dem vorigen verwandt. Wir hatten dann noch an M a r k s' mittelalterlichen 
Bettlern, an Horsley's hübfchem Interieur mit Schachfpielern, fchönen Damen 
und Courmachern im Cofttim des 17. Jahrhunderts und an W a t fo n 's »Gift
becheru unfere Freude, denn dies kleine Bild fieht viel zu gemüthlich aus, als 
dafs wir im Ernft dem Cavalier im Atlaskleide, der ein Fläfchchen .in den Pokal 
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